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BEWUSSTSEINSBEZOGENE BILDUNG 
 

Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen  
zur Bewusstseinsbezogenen Bildung 

 
 
Bewusstseinsbezogene Bildung wird seit 50 Jahren weltweit an Schulen, Hochschulen 
und Universitäten eingesetzt. Dieser Bildungsansatz integriert den Unterricht in den 
schulischen und akademischen Standartfächern mit dem Wissen und der Technologie des 
Bewusstseins – Transzendentale Meditation und das TM-Sidhi-Programm –, die das la-
tente kreative Potential von Schülern und Lehrern systematisch entwickeln. Während die 
Schüler und Studenten Unterricht in den verschiedenen Fächer haben, weiten sie gleich-
zeitig ihre Fähigkeit der Wissensaufnahme und der kreativen Anwendung des Wissens 
aus und wachsen in innerem Glück, Mitgefühl und Selbstvertrauen. 

Von besonderer Bedeutung für die Gesamtheit der Gesellschaft ist ein Forschungsergeb-
nis, das durch eine Vielzahl von Studien gesichert ist: Üben große Gruppen die Bewusst-
seinstechniken für Fortgeschrittene gemeinsam an einem Ort aus, so nehmen negative 
und ungeordnete soziale Tendenzen messbar ab und positive Tendenzen nehmen deutlich 
zu. Schulen, die Bewusstseinsbezogene Bildung anwenden, nützen damit nicht nur den 
Schülern, Studenten und Lehrern als Einzelne, sondern bewirken einen positiven Einfluss 
in der Stadt oder – wenn viele Schulen sich an diesem Programm beteiligen – im ganzen 
Land. Durch solche Schulen kann das Gesamtbewusstsein im Land so integriert werden, 
dass keine störenden oder schwächenden Einflüsse aus dem Land selbst oder von außer-
halb des Landes Macht gewinnen können – das Land wird zunehmend unbesiegbarer.  
 
Umfassende wissenschaftliche Erforschung der Bewusstseinsbezogenen Bildung  

Die einzigartige Wirksamkeit dieses integrierten Bildungsprogramms ist seit 40 Jahren 
wissenschaftlich dokumentiert. Mehr als 600 wissenschaftliche Untersuchungen, durch-
geführt an über 250 Universitäten und Forschungsinstituten in 33 Ländern bestätigen die 
grundlegenden positiven Wirkungen der Bewusstseinsbezogenen Bildung für alle Aspek-
te des Lebens des Einzelnen und der Gesellschaft. Die ausgesuchten Forschungsergeb-
nisse auf den folgenden Seiten sind insbesondere für Bildung und Erziehung relevant. 
Anmerkung: Die Zahl in Klammern hinter jedem Forschungsergebnis verweist auf das Originalpapier in 
der Liste am Ende dieses Dokuments. 
 
 
1. Verbesserte Gehirnfunktion, Zunahme von Intelligenz,  
    Lernfähigkeit und intellektuellen Leistungen 
 
Vermehrter Gebrauch der Gesamtgehirnfunktion 

• Mobilisierung versteckter Gehirnreserven (1) 
• Größere Effizienz des Informationstransfers im Gehirn (2-5) 
• Größere Anpassungsfähigkeit der Gehirnfunktion (6) 
• Erhöhte Blutzufuhr zum Gehirn (7) 
• Zunahme der Kohärenz der Gehirnfunktion (8-9) 
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• Maximale Kohärenz der Gehirnwellenaktivität (Elektroenzephalogramm, EEG) 
während des Yogischen Fliegens beim TM-Sidhi Programm (10-11) 

 
Zunahme von Intelligenz, Lernfähigkeit und intellektuellen Leistungen 

• Zunahme der Intelligenz (12-16) 
• Verbessertes Gedächtnis (17-18) 
• Beschleunigung der kognitiven Entwicklung bei Kindern (19-20) 
• Effizienteres konzeptuelles Lernen (21) 
• Umfassenderes Verständnis und verbesserte Fähigkeit, die Aufmerksamkeit zu 

fokussieren – Zunahme der Feldunabhängigkeit (22-23) 
 
Zunahme der Kreativität 

• Zunahme der Kreativität (13, 24-25) 
• Zunahme der Innovationsfähigkeit (13) 
• Zunahme der kognitiven Flexibilität (17-18) 

 
Verbesserte Aufmerksamkeit und geringere Ablenkung 

• Verringerte Ablenkungseffekte im EEG (26) 
• Effektivere ausführende Funktionen des Gehirns erkennbar an verringerten Ab-

lenkungseffekten im EEG (27) 
• Effizienterer Einsatz der Aufmerksamkeit während Reaktions- und Auswahlauf-

gaben (28) 
 
Bessere schulische und akademische Leistungen  

• Verbesserte schulische Leistungen in Primar- und Sekundarstufe (29-30) 
• Verbesserte akademische Leistungen im Studium und im Postgraduierten-

Studium (31-32) 
• Verbesserte Ergebnisse der schulischen Ausbildung: Schüler der Primar- und Se-

kundarstufe unter den 1-Prozent Besten bei den Standartüberprüfungen auf Bun-
desebene; Schüler der Sekundarstufe gewinnen Wettbewerbe auf staatlicher Ebe-
ne in allen schulischen Fächern und in Sport (79) 

• Verbesserte Zeitkompetenz: Bessere Fähigkeit, effizient in der Gegenwart zu den-
ken und zu handeln (33-35) 

• Verbesserte Effizienz und Produktivität (36-37) 
 
 
2. Zunehmende Integration der Persönlichkeit,  
    Wachstum positiver Eigenschaften 

• Zunehmende Selbstverwirklichung: größere Integration, Einheit und Ganzheit der 
Persönlichkeit (33-35)  

• Höherer Grad der Selbstentwicklung (38) 
• Ausrichtung an positiven Werten (39)  
• Größere Selbstachtung und mehr Selbstwertgefühl (13, 40-42)  
• Größeres inneres Wohlbefinden (17) 
• Größere emotionale Stabilität (43-45) 
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Abnahme negativer Persönlichkeitsmerkmale  
• Weniger Angst (13, 37, 44-47)) 
• Weniger Spannung (37,43) 
• Weniger Depressionen (40, 43-44) 
• Abnahme von Feindseligkeit und Aggression (48-49) 
• Abnahme der Impulsivität (50) 
• Geringere Empfindlichkeit gegenüber Kritik (40) 

 
 
3. Verbessertes Verhalten in Schule und Unterricht 
    Weniger Verhaltensprobleme in der Schule 

• Weniger Fernbleiben vom Unterricht (51) 
• Weniger Übertretungen von Regeln (51) 
• Weniger Tage der Suspendierung vom Unterricht (51) 
• Verringerte Rate vorzeitiger Schulabgänger bei wirtschaftlich benachteiligten Ju-

gendlichen mit Lernproblemen (41) 
• Verringerter Konsum von Zigaretten, Alkohol und Drogen (37, 44, 52-53) 

 
Wachstum von idealem Sozialverhalten 

• Mehr Toleranz (13, 54) 
• Größere Fähigkeit, warmherzige zwischenmenschliche Beziehungen einzugehen 

(34, 43, 54) 
• Bessere Beziehungen bei der Arbeit und im Privatleben (37) 
• Größere Fähigkeit objektiv, gerecht und vernünftig zu sein (54) 
• Größere Einfühlsamkeit gegenüber den Gefühlen anderer (54) 
• Besseres Sozialverhalten bei jugendlichen Straftätern (42) 

 
Nutzen in der Sonderpädagogik und im Förderunterricht 

• Verbesserungen bei Autismus: Abnahme des echolalischen Verhaltens (55) 
• Nutzen für geistig zurückgebliebene Menschen: Besseres Sozialverhalten; Besse-

re kognitive Funktionen; Zunahme der Intelligenz; Bessere Gesundheit (56, 57) 
 
 
4. Bessere Gesundheit 
 
Bessere Geist-Körper-Koordination 

• Größere Reaktionsgeschwindigkeit (58-60) 
• Größere psycho-motorische Geschwindigkeit (61) 

 
Mehr Energie und Dynamik 

• Mehr Energie und Enthusiasmus (13, 37, 54) 
• Mehr körperliches und geistiges Wohlbefinden (17, 50) 
• Abnahme der Müdigkeit (37) 

 
Abnahme stressbegründeter Gesundheitsprobleme 

• Rückgang erhöhten Blutdrucks bei Jugendlichen und Erwachsenen (62-64) 
• Weniger Schlafstörungen (65) 
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Geringere Gesundheitskosten 

• Geringere Inanspruchnahme der Krankenkasse: Signifikant weniger stationäre 
Krankenhaustage und ambulante Krankenhausbesuche bei Patienten aller Alters-
klassen; weniger Krankenhauseinweisungen bei allen Hauptkategorien von 
Krankheiten (66) 

• Langfristige Reduzierung der Kosten im Gesundheitswesen (67) 
 
 
5. Nutzen für die Gesellschaft: Erzeugung eines Einflusses  
    von Kohärenz und Harmonie im kollektiven Bewusstsein 
Fünfzig wissenschaftliche Untersuchungen bestätigen die Ausstrahlung eines messbaren 
Einflusses von Kohärenz in der ganzen Gesellschaft durch die Gruppenausübung der 
Transzendentalen Meditation und des TM-Sidhi-Programms mit dem Yogischen Fliegen. 

• Verminderte Kriminalität (68-71) 
• Rückgang von Todesfällen aufgrund von Selbstmord, Morden und Unfällen (72) 
• Verbesserte Gesamtlebensqualität (70, 73-75) 
• Verbesserte wirtschaftliche Trends (76) 
• Weniger Konflikte und Gewalt (70, 77-78) 

 
 
Bildungseinrichtungen können eine Quelle von Harmonie und Frieden für die ganze 
Gesellschaft sein. Die oben angeführten Forschungsergebnisse zeigen, dass die Schulen  
oder eine große Hochschule eines jeden Landes durch Bewusstseinsbezogene Bildung 
Frieden und Unbesiegbarkeit für das Land schaffen und erhalten können. Während die 
Schüler, Studenten und Lehrer sich selber zu höheren Bewusstseinszuständen erheben, 
erzeugen sie einen ständigen Einfluss von Positivität im Bewusstsein des Landes und 
nutzen damit allen Bereichen des Lebens der Nation. 
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